
FntcMgcnMatt zurKatb.Zettung.
N?« NR 4 . Mittwoch den 30. Mai 3857.

3' ^27, ( I ) « ^ 2315,
E d ^ k t.

Vun dem k. k, städt. deleg. Bezirksgerichte Neu.
Nadtl wird im Nachhange zu den Edikten uom 24,
October ,856. Nr. 5?0l , uno !5, Dezember 1856
-'V- 7>8i , kimd gemacht, oaß die in der Eretu>
UonZsachc der Margaret!,« Daroviß gegen Georg
^ldmcn von Urschnascllu pow. 18 fl, c, «. e. an,
ßeurdnettn FeiIdietmigZlaa.satzuna.en zur Veräußeiuog
° " , dem Exckuten gehörigen, zu Urschnasello liegen.
°en, im vormaligen Gruüdduche des Gutes Stein»
bluckl H„!̂  Urb Nr. 16 vorkommenden, auf270 fi. be»
vmheten '/, Hude, über Ansuchen der Exekutions.
whrerin au» den 8. August, den 5. September und
°> Oktober l. I , , jedesmal Vormittags 9 Uhr in
wcu ,.<>i ^z,^^ nut dem vorigen Anhange übertragen
worden seien,

K, k, stadt. deleg. Bezirksgericht Neustadt! am
8. April 1857.

3 828. Nr7V>3>.
E d i k t .

2n ^ Nachhange zum dießseitigen Edikte vom
^"' Fsbruar l. I , , Nr. l253 , wird bekannt gege.
«/"' baß sß »on der über Ansuchen des Markus
'"eschcg von Ooerga, Bezirk Treffen, bewilligten und
auf den 9. Mai , 6. Juni und 4. Jul i l. I . ange-
°ldneten erekutiven Feilbielung der, dem Johann
Hlastcr gehörigen, zu GlobozhiduU gelegenen, dem
^"bestandenen Grundbuche der Gült Henelzhizl, «nd
"erg.Nr. n und 12 dienstbaren Weingärten sammt
Keller und darauf besinlicher Wohnstube sein Ab-
kommen erhalten habe.

K, k. fiädt, deleg Bezirksgericht Neustadt! am
8. Mai 1857.

3- 829. ( I ) Nr, 1256.
E d i k t .

Die dem Extabulationsqesuche des Bartholmä
Volzhaker von Neuthal wider Agnes Volzhaker und
Konsorten beigelegte Rubrik für die Apollonia Vol
zhater wurde wegen unbekannten Aufenthaltes der-
selben dem Herrn Bürgermeister von Neuthal Bar>
tholmä Humar zugestellt.

K. k. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 28.
März ,837.

Z- 830. ( I ) N r ^ 4 2 9 .
E d i k t .

Zum dießämtlichen Edikte ddo, 13. April 1657,
3> >892, wird Vckaimt gemacht, daß die in der
^rekutionss.iche des Herrn Josef Dralka vnn Stein
wider Matthäus Iancfchizh von Domschalc, für die
""bekannt wo befindlichen Andreas Dollar, für sich
""d als Vermögensüberhabcr und Universialerbe des
^°sef und Ursula Dolar eingelegten iliudrike,, dem
sichtlich ausgestellten Kurator Josef Ienzhizh i»
^lein zugestellt wurden.

K. k, Bezirksamt Ste in, als Gericht, am 12.
^ Mai 1857,

^' s » ? . ' ^ ) Nr. 625.
E d i k t .

, Von dem k. k. Bezirksamtc ^dria, als Gericht,
s°'ld der Maria Piuk u»d Thomas Pirch, unbe-
, "''len Aufenthaltes, oder deren unbekannten Rechts-
°lyl«lgern hiermit erinnert:

^ ^s habe Josef Oblak von Ielizhenverch, wider
^lnben die Klage auf Verjährt, und Erloschener,

"una, auf seiner Realität Urb. Nr. '/«« des Idria-
^ / Grundbuches haftenden Satzposten, als: zu
^""sten der Erstern des Heiratvertragcs l><> 20.
^" "e r , inigl, g Februar 1806 pr. 382 fi. 30 kr.,
s^ ^ "ach dem Kurse 230 fi, 9 kr,, und des Ecrmw-

" "es 3.1 ,5. August 1810 pr 230 fl. B . Z., oder
, ^ ^ t r n Kurse pr. , 0 ! fl. 10'/, kr,, «uli prne»,
libir ^ '^^^ ' ̂ ' 62 ' ' hieramis eingebracht, wur-
auf ^ "^ mündlichen Verhandlung die Tags.chüüg
Hai, ' ^ I " I i ' ^ ^ l'lül) 9 Uhr mit dem An
G ^ des z, 29 a. G. O angeordnet, und den
«uaglen wegen ihres unbekannten Aulenthallcs
»et/ ^ ^ ' " a s Zigalle von Dolle als Oui'alnr .16

" " u f ihre Gefahr und Kosten bestellt wmde,
dig», ° ^ " werden dieselben zu dem Ende verstän-
schein 6 sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
llellen °der sich einen andern Sachwalter zu be
Nns »v s " " ^ " namhaft zu machen haben, ruidri-
° '5 ?>c!e Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
bandel t werden wlrd.

" - k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, a>N »8,
^ » ^ ^ V l ä r z !85 7.

2'«37. (,) ^ ^ ^ 7 ^ g
D « E d i k t ,

^"ß in d / ' w Kreisgericht Neustadt! macht bekannt,
"er Rechtssache des Josef Krispar von Cilli,

durch Herrn Dr. Suppan wider Johann Schxthe,
Bcknittwarenhändler in Tschcrnembl, pelu Zahlung
einer Weckselsumme pr. 47 fi, e. 8. c., dem Geklagten
ob seines unbekannten Aufenthaltes Herr Dr. Nosina
als O,!'»!«!' l»li »c?tum beigegeben wurde, an welchen
die Zahlungsaufiage und die weiteren dießfälligen
Akten zugestellt werden.

Dessen wird der Geklagte wegen allfälliger ei-
gencr Wahrnehmung seiner Rechte verständiget,

Neustadt!, am 12. Mai 1857.

3. 792. (2)

Mi t Genehmigung des hohen k. k. Ministeriums
der Finanzen.

Noch in diesem Monat, am 3«. Mai,
erfolgt die Ziehung der

Ausstattungs-Kotterie
MN Besten des St. Josef's unent

geltlichen Sinderspitals in Wien.
Se. k. k. Apost. Majestät haben in
allergnädigster Berücksichtigung des allgemeinen
wohlthätigen Zweckes dieser Lotterie, sehr werth-
volle T a f e l - , dann K a f f e h - und T h e e -

S e r v i c e verabfolgen zu lassen geruhet.
Die 3. gehobene Nummer gewinnt:

Eine prachtvolle

Silber - Ausstattung?
nn Gewichte von Tausend Loth Silber.

Das Uos kostet nur 1 fl. GM.
Zu haben bei Gefertigtem, der sich auch

mit Triester Stadt-Obligationen für den 2.
Juni, und, mit fürstl. Esterbazy-Losen für den
!5. Juni empfiehlt, welch' letztere er auch
assekurirt.

«foil. ET. Wutscher.

Z. 786. (2)

Ankündigung
der Cur-Anstalt

zu Vellach in Kärnten.
Diese besteht im Trinken der verschiedenen

Sauerbrunnen, mit oder ohne Molken, dann
der guten süßen Felsenquelle; ferner im Baden
in dem obbenannten Sauerbrunnen nach ver-
langten Graden, in Kesseln oder mit Stahl
gewärmt, dann im kalten Flußwasser und den
Sturzbädern aus der Melsenquelle.

Die Preise der Zimmer, Betten und Bäder
können in der Cur-Anstalt eingesehen werden.

Frisch geschöpfter Sauerbrunn ist bei den
Herren Simon I . Peßiak st Söhne
in Laibach zu haben.

Clara Vessiak.
Z, 793. (8)

Kundmachung.
Es wird hiemlt zur allgemeinen

Kenntniß gebracht, daß vom 15.
d. M an, die Commandite der mit
der ersten osterr. Sparkasse vereinig-
ten allgemeinen V e r s o r g u n g s-A n-
stalt für Laibach sich bei dem Ge-
fertigten im Landhausgebäude, zwei-
ten Stock rückwärts, befindet.

Amtsstunden Vormittags von 9
,bis 11 Uhr.

Laibach am 14. Ma i 18Z7.
Josef Vogl.

Commanditär.
Z. 676. (6) -^

Schutzmittel
Schaben, Motten, Mi lben:e.

Dieses durch dreijähriaen Gebrauch erprobte Mittel, mn Menbe l , Kleider 2 > ^ i ^ . -
Pelze « . vor allem Ungeziefer wirksmn zu schützen, hat allen bisher aestcllten A n s ^ , n/.... 5 ^ . ^
Vollkommenste entsprochen, und kann, da es keinen nnanaenehmen Geruch oM nüch feine « i t t i
,,en Bestandtheile enthält und keine Flecken zurückläßt, überall gefahrlos »md mit 9 M i / f ^
angewendet werden. Besonders eignet es sich zur Telbswufbewahrnng vvu Win terk le ider« /»
wie zur Conservinmg von Naturalien und Vüchersammlungen. " » , i"

Zu haben in I .» jk i»e l , nur allein in der Handlnng des ^ » « S l « . » e i n h e r lum
Fürsten Milosch" am Hauptplatz ^ " ' " " l

P re i s einer Flasche ÄF kr. Conv.-Münze.

56717̂ ) ^ E c h t e r

Schneebergs - Kräuter - Allop
für Brust- und Lungenkranke,

nach ärztlicher Vorschrift aus den heilsamsten frisch gepreßten Kräutern erzeugt
durch

1 ran* Wilhelm,
Apotheker in Ncunlirchen

unk Julius B i t< t11 e r.
Apotheker in Glonnnitz,

P r e i s ciuer Flasche sammt Gebrauchs>Anweisung 1 fi. ^2 kr. —"Weniger als zwei Flaschen
werden nicht ucrscndct. — Die Emballage für z w e i Flaschen wird mit 10 kr^ berechnet.

^ ^ 7 AUfallige Vcstlllungen werden acacn p o r t o f r e i e Einsendung des entfallenden Vctraacs
> c h n c l l l t e n s effektuirt. ^ L ^

Haupt - N e M bei ^u l iu8 Z i t t n e i , Apotheker in G l o g g n i t z , w o s e l b s t d i e B e s t e l l u n g e n
zu m a c h e n s i u d . — I n L a i b a c h , bei M » t t H , . I i r » » « l l , » v i t x ; zu N e u s t a d t ! iu K r a i n - bei
u n II! I N ! !i K 1 2 2 n I i , Apotheker; in G m ü n d : bei ̂  n >!!, n n U 3 ! « o u ! ! ! ; in W i p p a c h - bei
, 1 n « e l 1 . . D o I I « n 2 ; in I d r i a : bei >!. « i - i l x ; in V i l l a c h . - bei ^ n c l r e » « ^ e i - I ü o l , .

^ ^ Mähd^Anzeige. ^
Am Mittwoch vor Pfingsten, das ist am 37. M a i d. c« Vor^

mittag um 9 Uhr, wird auf der sogenannten Koren'scken
P r u l a - W i e s e die heurige Mahd theilweise in Pacht über-
lassen, und am Orte selbst die Verhandlung gepftoaen

Llebhaber dessen können sich auch vor der Verhandlung bei
der Elqenthümerin derselben, auf der Polana-Vorstadt Haus-
Nr. 66, beanfragen.
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^—^^-^ -^ Die dr i t te Ver losung der -̂ —'-''---

gräflich S t . Gcnois'schen Anleihe'von Guld> 3/ZM.000
erfolgt statt am i . August

schon am 4. Juli d. J.
I n dieser Ver losung besteht ein

Haupttreffer von Gulden Tw.Otttt G. M .
Nebstdem enthält diese Anleihe Gewinne von fl. 5O.OOO — 3 « OOft — H«.OOO und abwärts bis zum Gewinne von

fl. 6 5 — 7O — 7 5 — 8 O , womit eine auf 40 fl. lautende Schuldverschreibung mindestens gezogen werden muß.
Die Verlosungsbeträge werden bei dem Bankierhause S . Mt . von Rothschild in Wien ausgezahlt.

W i e n , 28. April 1857.

.$• .M. v. Rothschild« Hermann Totleaco's Söhne«
Z. 7.7. (5) I „ d^

Schnitts Current- sr Mode »Waren-Handlung

,%tir Brieftaube
findet wegen Geschäfts - Veränderung der Verkauf

bis 50 Procent Preisdifferenz
für das ältere Waren-Lager Statt.

Die für das Frühjahr angekommene

Neue 3V ave
besteht in nachbenanntcn Artikeln, und wi rd , um Alles schnell abzusetzen, zu bezeichneten,

außerordentlich billigen Preisen verkauft:

°/, Alpaca Chine figures, Elle 50, 58
kr,, stc,!t I fi, ,2 tr., I fl, 20 kr,

7, Mpaca watered, Elle z< kr, > fi, stalt
l ft. 30 kl,, ! fl, 4l) tr.

^ Cachemir schottisch, El le 48. 54 kr.
st>m l fl„ l ft. 12 tr.

'/, Cachemir schottisch, M e 30. 3« kr.,
statt 4 0 , 48 kr.

Gedruckte Moulscline de lnme, das
Kleid si. 3, 4 , 5, 6, 7. stdtt 6, ?, 8, !y ft
pr. Elle 20, 24. 30, 38 tr,, stall 28, 36,
40, 48 kr.

Echt französische Vatiste, dos Kieid 4 fi..
5 fi., 8 ft,, stalt ? , 8. 10 fi. ; pr. Elle 20,
28, 36 kr,, stalt 36, 45 kr„ ! f,.

Echt francos, gedruckte Mousseline,
pr. Kleid 4, 5, 6, fl,, statt 7 ft. 3N t>., 9 fi.
und >a fi,, ps. Elle 20, 24, 30, 38 kr., stalt
4«, 43, 48 kr.

Gedruckte Varege-Kleider, per Ki-id
6 fi. 80 kr.fstatt l 0 f! ; pr. Elle 36, 40, 48
fr., statt 48. 56 kr,, I fi.

Gedruckte Luster, Mohair , 24, 30,36,
4 0 kr, , stall 4 5 , 5 0 k r , l fi. 12 kr.

Glatte Thibet, Cachemir quar. Po i l
de chevre, F i l do chevre^zu sehr bü.
lige» Preise«,

°/, T o i l de uord, Iwirnstosse 24. 26,
30 kr,, statt 30, 36 t l .

^ran^. gedr. Sommer-Longshawl von
Cachemir, Vagnos, ,o, >4, «8 fl.
NaN ,5 2«. 25 fi"

Seiden-Stoffe in allen Sorten.
I n demjelben Preisverhältniß alle

FrulWhr. K: Sommer-Mode-
Waren.

Schweizer Vorhang-Madeline mit
und ohne Worduren °/, sc Vi von
20 kr. ai>gcfc!»gc>i pr. EU?,

Jenfter - NuasteN in alle,, Farben.
Englische Spitzen H Stickereien, Che-

mise t t s mit u„d ohne Unter-Aermel,

Gänzlicher AnsveekOnf
folgender Wnren:

°/, breite Schafwoll - Meubelstojfe,
von ! fi, im Preise angefansstN,

Tuch, quarirte Nockstoffe, für Herren.

Hossenstoffe, Gillets etc.
Tischzeuge, Garnituren sür 12 und 6

Pcisunen,

Tischtucher, Servieten, Handtücher,
färbige Leinen - Sacktüchel.

Eine Pnrthie crtrafti'.le Brabanter
C r e a s - Leinwand, ohne .BeimisHung

Weiße und farbige Itrickbaumwolle
von Älr. 6 — 3»,

Häkelwolle, weiß und echtroth m bester
Qualität.

Alle Gattungen uon Wachslcinwan-
den, Fußtapeten, Sofa- und Bett-
t e p p i c h e , ganz neuer A r t , in Wachstuch,
mit Aordurcn, gemalle Fenster. Rl'ulenux,

M e Sorten Genueser H Wiener
a3>tr0l)^es^el in de!, sseschmackvllllste» Formen.

5l)0 verschiedene Neste.
10l) Stuck leere Kisten.

Jede Ware muß vollkommen fehlerfrei und das auf der Etiqucte bezeichnete Ellenmaß
enthalten. Eu, verkaufter Gegenstand wird umgetauscht, auch für denselben der bezahlte Betrag
zurückerstattet, nur muß die Ruckgabe am Tage des Kaufes geschehen.

Briefliche Aufträge werden bestens besorgt.

Z, 7W. (3)

Mineralbad Töplitz
nächst Neustadt! in Unterkrain.

Diese altdcrühmte Quelle, welche das kry'
stallreine Heilwasser in einer belebenden NatM"
wärme von 28 — 29° I I , reicht, hat O

>im Laufe der Zeit in nachstehenden Krankl)^
ten als vorzüglich erprobt und bewährt <̂
wiesen:
1. I n der chronischen Gicht und in den m a n M

faltigen Formen derselben, welche Folgekran^
heiten sind, a ls: lähmungsartige Zustände,
Steifheit und Kontrakturen der Glieds
Gichtknoten. Die jährlich wiederkehrende»
Anfälle derselben werden durch den Gebraus
dieses Bades, wenn nicht ganz beseitigt
doch seltener, in ihrem Verlaufe kürzer u>^
gelinder;

2. in chronischen, rheumatischen Leiden vers>W
dencr A r t , den Hüft- und Lendenwehcni

3. in chronischen Hautausschlägcn, besondc^
wenn selbe durch örtliche Krankheit der Ha"
bedingt sind;

4. in der Hypochondrie, Hysterie und in an^'
ren Nervenkrankheiten, wenn selbe auf ei>'̂
erhöhten Reizbarkeit der Nerven bcruh^
und nicht von organischen Fehlern odc r ^
gemeiner und örtlicher Vollblütigkeit untel'
halten werden; ,̂

5,. in Störungen des Pfortadersystcms, ^
Anschoppungen der Leber, der M i l z , ^
Nieren und der Gekrösdrüsen, wobei ^
nützlich ist, das Wasser auch innerlich »
gebrauchen; ^

6. bei Menstrualbcschwerden, im weißen Flu^
und der Unfruchtbarkeit, wenn diese Zuf^»
von einer Schwäche oder Trägheit
Uterus herrühren, ,,»

7. I n der Skrophclkrankheit, in der Rhach'"
und ihren Folgekrankheiten; ^

8. bei zurückgebliebenen Steisigkeiten und K»
trakturen nach erlittenen Verletzungen "
schweren Verwundungen;

9. bei langwierigen äußerlichen Geschwüren»,
Die Badesaison beginnt, wie gewöhn^

im Laufe des Monates M a i , und ist lA '̂,
queme und entsprechende Unterkunft der l - ^
Eurgäste auf das Beste gesorgt. Die " ^
der Bäder, der Quartiere im Badhaust
der Speisen sind auf das Billigste b e " ^ ^
und ertheilt auf ftankirte Briefe der B " „ ? ^
ster Herr Carl H a r t m a n n in Töpl'tz " ^ ' j ' .
Auskunft, an welchen sich die betreffenden ̂ '
Curgäste zu wenden belieben. ^ t

Fürst Auersperg'sches Forst- und ReM
^zu^linöd^dcn I . M a i 1 8 5 7 ^ ^ ^

Z. 84 l. (2) ' ^ ' ^ . ^ ^
I m Hause Nr. 90, St- Pe t t ^

Vorstadt, ist em Quartier mi»
Zimmern sogleich zu vermiethen. ^

Das Nähere erfährt man w
benannten Hause.


